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Deutschland .
Berlin, 27 . März. Der Chef der Admiralität v . Ca -

privi ist nach Wilhelmshaven gereist , begibt sich am 29 .
März von dort nach Kiel und trifft Ende des Monats

zur Uebernahme der Admiralitätsgeschäfte hier wieder ein .
Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagt , die Schwierigkeiten bei

den Verhandlungen über den deutsch - spanischen Han¬
delsvertrag müßten größtentheils auf die geringe Ge -

schäftskenntniß zurückgeführt werden , womit Spanien die

Verhandlungen geführt habe . Spanien forderte u . a .
Herabsetzung des deutschen Eingangszolls auf Roggen , ob¬
schon Roggen aus Spanien in Deutschland gar nicht ein¬

geführt werde . Im letzten Stadium der Verhandlungen ,
als man deutscherseits auf Grund der ausgetauschten Erklä¬

rungen mit Recht des Abschlusses des Vertrags gewärtig sein
konnte, forderte Spanien noch Ermäßigung des Eingangs¬
zolls von 12 auf 6 Mark . Wie winzig das Interesse
Spaniens an dieser Herabsetzung sei , ergebe sich daraus ,
daß 1881 nur 47 Doppelzentner Salz mit 100 Mark
Werth in Deutschland eingeführt worden seien . Die Her¬
absetzung des Salzzolles sei aber Deutschland unmöglich ,
weil der Salzzoll bei Seeeinfuhr nicht höher wie bei hei¬
mischer Produktion , deßhalb eine reine KunsumtionSab -
gabe sei und daher nicht Gegenstand von handelspolitischen
Transaktionen sein könne.

Nach den neuesten Nachrichten aus Frankreich scheint
er nunmehr , wie der „ Köln . Ztg ." von bier gemeldet
wird , keinem Zweifel mehr zu unterliegen , baß dort die
Bewaffnung der gesummten Linieninfanterie mit einem
Repetirgewehr beschlosseneSache ist. lleberraschend kommt
diese Nachricht keineswegs . Außer der Schweiz war es
bis jetzt nur noch Frankreich , welches wenigstens bei seiner
Marineinfanterie ein Magazingewehr (System Krapotschek)
schon seit Jahren eingeführt hatte , und es scheint auch jetzt
die erste Großmacht sein zu wollen , welche bie Masse der
Infanterie mit der Repetirwaffe versieht . Einen Borsprung
vor den übrigen Armeen wird Frankreich durch diese Maß -

regel nicht gewinnen , da über kurz oder lang die andern
Staaten seinem Bespiel folgen werden oder richtiger folgen
müssen, um nicht hinter Frankreich zurückzubleiben . Denn
daß das Magazingewehr dem jetzt gebräuchlichen Einlader
aus technischen und taktischen Gründen überlegen ist, steht
außer Frage , und eS war wohl lediglich der Geldpunkt ,
der die großen Mächte abhielt , da » Repetirgewehr zur
dllgemeinen Einführung zu bringen . Es wird hiermit ge¬
rade so gehen wie seinerzeit mit dem Hinterlader . Sowie

deffeu Ueberlegenheit über den Vorderlader praktisch fest -

staud , setzten sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit alle
Armeen in Besitz von Hinterladern , so daß gegenwärtig
eine Ueberlegenheit bei einem oder dem andern Heere auf
diesem Gebiete nicht mehr besteht . Sowie aber Frankreich
seine Hinterlader in Magazingewehre umändert , können die
andern Armeen nicht umhin , seinen Spuren zu folgen ,
und bei Lichte besehen würden sich dann diese technischen
Vorzüge einer besseren Waffe durch deren allgemeine Ein -

sührung wieder aufheben . Bedauerlich bleibt hierbei nur
die Thatsache , daß alle Staaten sich zu bedeutenden finan -

zielten Opfern gezwungen sehen, schon nach den einfachsten
Gesetzen der — Konkurrenz , welche heutzutage in militä¬

rischen Dingen nicht minder eifrig thätig ist wie auf andern
Gebieten . In Deutschland kann man dem Vorgehen der

Grotzherzogl . Hoftheater .

- k . Karlsruhe . 28 . März . D -r Ostermontag brachte den

erste» Tbeil von G - ethe' S »Faust ", dem gewaltigsten , gedanken -

tiefste« Werke nicht allein de» großen Dichter » , sondern der

deutschen Dichtkunst überhaupt . Die schwierige Nolle de» Faust
wurde von Hrn . Prasch gegeben . Seine Darstellung zeigte
richtiger Lerstündniß und in Sprache uud Spiel eine fleißige
Ausarbeitung , klebrigen » gelang ihm der vergnügte , der Erde
und der Liebe » iedergegrbene Faust besser , als der über da »
Problem alle» Seins nachgrübelnde Deuker ; hier fehlte doch
etwa» die bis in die Einzelheit durchgeistigte Auffassung , der er¬

schütternde Ernst der Ausdrucks , auch der To » der Stimme

hatte zuweilen etwa » Gemachte » , Erzwungene » an sich . Herr
Wassermann spielte den Mephisto in manche » Ecenen mit

vorzüglicher Charakteristik . Trefflich gelang ihm Einzelne » in
de« Gespräche mit de « Schüler und ganz besonder » die zornige
Auslassung darüber , daß der Schmuck in die unrichtigen Hände
gekommen . Im Allgemeinen vermißten wir den eigentliche »
mephistophelischen , irvaischro und dämvnischen Zug , »hne den man

sich dev Seist , der . stet» verneint " , kaum deukru kann . Kräul .
Herwegh überraschte uu » als Gretchru durch die Wärme ihrer
Empfindung vor de« Marienbild « ; leider verfügte sie im klebrigen
nicht über de» Ausdruck mädchenhafter Naivität , und ihr vretchen
zeigte fcho » von Anfoug ein sentimentale » Wesen , welches der
Absicht de» Dichter » nicht entspricht . Ganz Prächtig , voll Humor
war die Episvde in Auerbach '» Keller . Anerkennend gedenke»
wir noch der Herren Lange als Erdgeist , Kraußueck als

. Herr "
, Hanse » , l» Schüler , v . Horar al « Valentin und

der Fr » Baldenrcker al» Frau Martha . Man ist der
Direktivn zu Dank verpflichtet , daß sie nn » da » herrliche Werk

« « der einmal in würdiger Weise »orgeführt hat , umlomehr al»

Franzosen — abgesehen von der finanziellen Frage —
mit Gleichmuth insofern entgegensetzen, als bei uns schon
seit geraumer Zeit theoretische und praktische Versuche mit
Magazingewehren der verschiedensten Konstruktion ange¬
stellt worden sind, als deren Ergebniß die Annahme des
Modells Mauser sicher zu sein scheint. NöthigeufallS ist
denn Deutschland in der Lage , seine Infanterie mindestens
eben so schnell mit einem Repetirgewehr zu bewaffnen wie
Frankreich . Hoffentlich nimmt aber diese Steeple -Chase
auf militär -technischem Gebiete bald ein Ende , denn sie
kostet eine Masse Geld , ohne daß es einem »der dem an¬
dern Konkurrenten gelingen wird , vor den übrigen einen
nennenswerthen Borsprung zu gewinnen .

Die großen Banken der verschiedenen Staaten ver¬
öffentlichen ihre Jahresberichte . Angesichts des
Währnngsstreites ist namentlich die Politik der großen
europäischen Banken von Interesse ; in erster Linie die¬
jenige der Bank von Frankreich . Wie auf den ersten
Blick erhellt , ist ihr Bestreben von dem Deutsch¬
lands diametral verschieden. Während man in Deutsch¬
land zögert , Silber gegen Gold abzustoßen , und unsere
Bimetallisten sogar die Thaler durch Gesetz dauernd an
uns binden wollen , war die Bank von Frankreich bestrebt ,
Silber loSzuwerden und Gold einzuschaffen. Der Metall -
vorrath der Bank belief sich Ende 1882 auf 2042,1 Mil¬
lionen Frs . gegen 1801,7 Ende 1881 , hat sich mithin
um 240,4 Millionen Frs . vermehrt . Der Bestand an
Gold allein beträgt 9Ä,7 Millionen gegen 645,8 Ende
1881 , also 308,9 Millionen mehr , während der Bestand
an Silber sich von 1155,9 Millionen auf 1087,4 Ende
1882 verminderte . Zu dieser ihrer Politik beglückwünscht
sich die Bank von Frankreich mit folgenden Worten : „Die
Bank hat ihren Goldbestand wieder in einen sehr befrie¬
digenden Zustand zu bringen und die Bresche , welche das
vorige Jahr darin gelegt hatte , wieder auszusüllen ver¬
mocht. Dieses Ergebniß erlaubt uns auszusprechen , daß
die ökonomische und Geldkrisis , deren Einfluß sich im Laufe
des JahreS 1881 verspüren ließ , heute fast vollständig
verschwunden ist . In derselben Zeit , in welcher wir unfern
Silberbestand um 68,5 Millionen Frs . verringern konnten ,
haben wrr unfern Besitz an Gold im Gegentheil um 308,9
Millionen Frs . vermehrt . Unsere Goldreserve hat vor¬
übergehend eine Milliarde überschritten . Es ist dies eine
Lage , zu welcher wir uns nur Glück wünschen können ."

Dem wiederholt ausgesprochenen Wunsche , die deutsche
Reichrbank möge bei ihren Ausweisen die Silber - und
Goldbestände gesondert aussühren , ist bis jetzt noch nicht
entsprochen worden . Es ist somit eine genaue Vergleichung
der Baarvorräthe der größten deutschen und der französi¬
schen Bank nicht möglich. Unbefangenen muß aber end¬
lich der Blick dafür aufgegangen sein , wohin uns die bi-
metallistische Agitation schließlich führen würde : in die
schwächere Lage sogar gegenüber den bimetallistischen Län¬
dern , während wir gesetzlich zur Goldwährung gelangen
sollen.

Berlin , 27 . März . Einen Rückblick auf die Ent¬
wickelung der deutschen Kriegsmarine unter der bisherigen
Leitung eröffnet die „Allgem . Zeitung " mit nachstehenden
Betrachtungen :

„ Es ist eiue seltsame Fügung des Geschicke» , daß die »bere
Leitung der deutsche» Marineverwaltuug gerade in dem Zeit¬

punkte in andere Hände übergeht , der ursprünglich als Endtermin
für die Durchführung de« im Jahre 1873 adoptirten Flotten -
gründuugS -Plane » in da » Buge gefaßt war . Ein Jahrzehnt , s»
hoffte man . würde ausreichen , um die Aufgabe zu lösen , die der¬
selbe in das Auge faßte , und zu denen in der Hauptsache die
Bertbeidigung de» deutschen See - und Küstengebietes gegen feind¬
liche Unternehmungen , sawie die Nothwendigkeit des Schutze » der
deutschen Reichsangehörigeo in überseeischen Ländern uud de»
deutschen Seehandel » und transatlantischen Verkehr » gehörte . Ist
der jetzt au » dem Amte scheidendeChef der Admiralität , General
der Infanterie v . Stosch , auch mehr der Reformator als der in¬
tellektuelle Urheber jenes zu Anfang der 70er Jahre aufgestellten
Plane « zu nenne « , so gebührt ihm doch da» Verdienst , demselben
seiner Zeit ein feste» , einheitliche» Gefüge gegeben und seine
Durchführung in feste und sichere Bahnen geleitet zu haben . Die
Befriedigung und Genngthuung , mit welcher General v. Stosch
heute auf eiue elfjährige Periode rastloser Thätigkeit und ergeb¬
nisreichen Wirkens zurückblickt . ist aber eine um so berechtigtere ,
als dieselbe in eise Zeit rascher und durchgreifender Unwand¬
lungen de » See >KrieaSwesens fiel, « welcher wichtige und schwer
zu entscheidende Fragen die gesammte seemännische und militä¬
rische Welt beschäftigten . E » war die Zeit de» immer lebhafter
werdenden Wettstreite » zwischen dem SLifftpanzer und der ge¬
steigerten Gewalt der Geschütze, der noch bi» zum heutigen Tage
nicht entschieden ist. Neue Anforderungen an die Bewcgnugs -
mittel der einzelnen Kriegsschiffe , sowie an da» Manövrircu der
zu gemeinsamer Wirkung zu vereinigenden Schiffe , traten damit
hervor . Zn den schwierigen und verwickelten Fragen de» ar¬
tilleristischen Kampfes auf dem Meere gesellten sich ferner die¬
jenigen des submarinen Krieges , sowie des Gebrauchs von Ramme
und Sporn » wsran » sich wiederum wesentlich andere Grundsätze
für den Angriff wie für die Vertheidigung zur See ergeben . "

Die „ Kölnische Zeitung " läßt sich von hier schreiben :
„Die bekannte Rede des Ministers Mavcini in der italieni¬

schen Kammer hatte , wie aus römischenBlättern und Korrespon¬
denzen ersichtlich war . in Italien einen weniger günstigen Ein¬
druck gemacht , al« in Berlin und Wie» . Die - hing aber
ohne jede » Zweifel mit dortigen Parteiverhältniffen zusammen .
Solche Streitfragen , wenn e» sich um die Beziehungen zum
Auslande handelt , zurücktreten zu lassen, dazu können sich roma¬
nische Völker bekantlich am schwersten entschließen. Am meisten
wurde darüber gekritten , wie da» angebliche „ Büudniß " mir den
deutschen Mächten zu verstehen wäre . Daß der Ausdruck schwer¬
lich wörtlich »ufgefaßt werden dürfe , hatte bekanntlich auch hier
verlautet . Was hier und dort von einem Allianzvertrage mit
gegenseitiger Verbürgung de» Besitzstaude» vermuthet wurde , er¬
schien sehr gewagt . Die Lesart der „Opinione ", daß bei de«
Aufenthalt de » italienischen H - fe« in Wien ein Protokoll mit
dem gegenseitigen Versprechen , Frieden zu halten , ausgenommen
worden sei, wäre eigenthitmlich Jemand bemerkte, so lange die
beiderseitigen Interessen übereinstimmteu . würde dag bindender
sei», als irgend ein Vertrag , der unter der Gewalt veränderter
Thatsachen seine Wirkung einbüßen könnte. Dadurch wird auch
am besten die spöttische Bemerkung »es heutigen „Journal de»
DebatS " widerlegt , da» von einem einseitigen italienischen Büud -
« iß Deutschland und Oesterreich gegenüber zu erzählen weiß .
Die sogenannte Einseitigkeit hat denn doch während der eghpti -
schen Krisis nicht verhindert , daß Italien im Verein mit Deutsch¬
land und Oesterreich eine Politik verfolgte , die Frankreich keines¬
wegs überall willkommen war . "

Die liberale „Staatsbürger -Zeitung " erklärt es zwar
für eine Pflicht der Fortschrittspartei , freiheitliche Privi¬
legien , falls dieselben durch volksrvirthschaftliche Institu¬
tionen in Frage gestellt werden sollten , zu vertheidigen .
Bei dieser Vertheidigung sei indessen die blose Behaup¬
tung von der „Beschränkung der Freiheit des Volke » "
kein Kampfmittel , das irgend welchen Werth habe .

auch der , zu« vollen Verständnisse der im Faust - Drama nieder -

gelegtcn großartigen Idee uothweudigr zweite Theil demnächst
Nachfolgen wird .

Badische Geographische Gesellschaft .

Karlsruhe , 28 . März . In der Sitzung vom 13 - d . sprach Hr .
Professor vr . Braun » von Halle , welcher nach mehrjährigem
Aufenthalt in Japan im vorigen Jahre von dort zurückgekehrt
ist, über die Insel Nero und ihre Bewohner . Die
Insel Ae»» ist die nördlichste der japanischen Inseln und hat
etwa die Größe Irland » . Unter den Breitegradea von Venedig
bis Neapel belegen , hat sie zwar kein so warmes Klima wie diele
Orte , aber keineswegs ein kalte» »der gir sibirische» , wie wohl
behauptet wirb . Mrt den übrigen Ländern Oftasien » hat sie ge¬
meinsam , daß die Temperatur de » Sommers und Winters stark
von einander adweicht ; doch ist Winters der Boden nie erheblich
von Frost asfizirt und der reichlich fallende Schnee dringt beim
Thaiien im Frühjahr leicht in den Bode » ein. Klima und Boden
tragen gleichmäßig zn einem üppigen Pslanzenwuchse bei . Letz¬
tere » ist zu einem großen Theile Schwemmland ; die Flußthäler
haben gute » Alluvialbodrn , und tu den etwas höher gelegenen
Partie » de» Flachlaude » breite» sich weithin Diluvialschichten
aus , welche nirgends eine EiSwirkuna zeigen . Der größere Theil
der Insel besteht aus Hügelland . Di - Vulkane und die jüngst -
tertiären . sehr ausgedehnten vulkanischen Tuffschichteu bestimmen
hauptsächlich den geologischen Charakter der Insel und tragen
zugleich in Hobe« Grade »n den höchstbeachtenswerthen land¬
schaftlichen Schönheiten derselben bei. Bon den Vulkanen , bie
von der jüngsten Trrtiärzeit an bi» jetzt ununterbrochen thätig
waren und an manchen Stellen eine bedeutende Solfatarenaktiou
mit reichem Absätze gediegene» Schwefel » zeigen , erreichen ein¬
zelne eine Höh - von nahezu 2000 Meter ; die meisten , wie auch
die übrigen höheren Spitzen der Gebirge bleiben zwischen 1000
und 2000 Meter . Größere , von Asche , «ud Lapilleu bedeckte

Ringebenen umgeben die Mehrzahl der Vulkane ; im Norde » der
Vulkanevbai entsteht hierdurch ein größere » Aschenfeld durch dast
Korifluirea mehrerer Vulkamiinder - Die sonstigen Bildungen
sind theils marine Mergel , welche unmittelbar unter den Tuff -
schichten liegen und sicher pliocän find, theil » braunkohlcnhaltige
Bildungen , welche ebenfalls noch der jüngeren Tertiarformatio »
angehören (mio - pliocän stad) , obgleich die Beschaffenheit der
Kohlen sehr gut ist und dieselben hinsichtlich ihre » mineralischen
Charakters sich »ft den Schwarzkohlen nähern . Diese » Gebilde ,
unter welchem — von einem vereinzelten Vorkommen oberer
Kreidemergel nahe der Südküste abgesehen — nm noch kristalli¬
nische Gesteine , namentlich allerhand kristallinische Schiefer Vor¬
kommen , ist unbedingt hinsichtlich de» montanistischen Werthc »
das wichtigste der Insel N - ro . Indessen treten hie und da .
bei Nurap , nicht weil von Hakodate, auch Erze in eben jenen
kristallinischen Gesteinen auf . Letztere mache» auch den eigent¬
lichen Kern der Hauptgebirg - partien ans . Im Allgemeinen hat
man deren zwei zu unterscheiden, eine kleinere südwestliche und
eine größere östliche , welche durch eine von der Nordostküste bi»
zur Südküste reichende Flachlaadpartie scharf geschieden werde » .
Die Ströme sind wasserreich und dabei mit starkem Gefälle ver¬
sehen ; der größte , der Jschikari , mündet in der erwähnten Flach¬
landpartie nach Nordost zu nicht sehr weit von der jetzigen Haupt¬
stadt Sapporo .

Die Vegetation stellt überwiegend einen herrlichen Urwald au »
Nadel - und Laubholz , vorzüglich au » sommergrünen Laubhölzern »
mit Schlingpflanzen u. s. » . dar . Die Hölzer sind mavchfaltig
und meist vorzügliche Nutzhölzer . Die japanische Kultur rvttet
den Wald auS , ohne Schonung und »ft zwecklos. Besonder » an¬
ziehend für den Naturdeobachter sind die Stelle «, wo die Ströme
Lücken in den Wald reißen und sich nun Wiesen mit Gräsern ,
Liticnblüthru , mit Gebüsch von Erlen , Weide« u - s . w . . ganz in
ber Weise , wie bei uns , entwickelt haben. Noch eine abweichende
Vegetatioa - art »eigen die Dünen und — ihnen ähnlich — hie vul¬
kanische» Aschen- und Stewfelder . Hier überwiege » herrliche



„Eine selche Behauptung muß auch bewiesen werden , und man

svllte sie , wen » diese Beweiskraft fehlt , gar nicht erst aufstellen .

Namentlich sollte man eS vermeiden , auf Dinge zurückzugreifen ,
die heute gar nicht mehr bestehen . Die » ist aber der Fall , wenn

man den konstitutionellen Staat von heute stets da , wo eS paffend

erscheint , mit dem absolute » Staat vor 1848 verwechselt , den

Staat , bei dessen Verwaltung da » Volk mitzuspreche » hat , mit

dem Staat , um drffen Verwaltung eS sich nicht im geringsten

bekümmern durfte . Daß solche Täuschungen nicht lange Vorhal¬

ten , sehen wir ja an der Verstaatlichung der Eisenbahnen . Die

große Lüge » daß dieselbe eine Beschränkung der Freiheit deS

Volkes involvire , hat nicht- genützt , die fortschrittliche Entwicke¬

lung auf diesem Gebiete des volkSwirthschastlichen Lebens ist un¬

aufhaltsam vorwärts geschritten , und alle Phrasen der Manchester -

Männer haben sie nicht aufzvhalten vermocht .
" So werde eS

auch mit anderen Dingen gehen , bei denen der Staat als Vogel¬

scheuche für politisch Unmündige aufgestellt werde . „ Denn welcher

verständige Mensch wird heute noch daran glauben , daß staat¬

liche Einrichtungen , wie die Unfallversicherung , die Jnvalideu -

und Altersversorgung rc. die Freiheit de » Volkes beschränken.
Die staatliche Gesellschaft ist es ihrer eigenen Erhaltung schuldig ,
daß sie in Bestrebungen nach dieser Richtung hin rüstig vorwärts

gehe . Was hätten denn die großen Errungenschastr « für einen

Werth , wenn sie nicht den Boden für ein gedeihliches volkswirth -

schafilrches Leben bilden sollten ? "

In einer längeren Erörterung der Frage wegen der

Zukunft des Kleingewerbes erklärt die „Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " zwar , daß den Innungen als solchen
eine sehr große Aufgabe gestellt sei ; dagegen spricht sie
sich gegen die Einführung obligatorischer Innungen aus .

„Daß die letzteren, " bemerkt sie u . a. . „heute nicht mehr mög¬
lich wären , weil sie schon vor Jahrzehnten sich überlebt hatten
und mit der wirthschaftlichen Gestaltung des Lebens der Nation

tagtäglich immer wieder und immer mehr in Widerspruch gera -

then würden , braucht hier kaum auSgesührt zu werden ; die Ge -

wrrbefreiheit , richtig verstanden , als die Grundlage unseres mo¬
dernen Wirthschafts - und Erwerbslebens unentbehrlich , verträgt
die Einschränkung durch Privilegien und Zwangs - und Bann¬
rechte , wie sie für die alten Zünfte bestanden , nicht mehr . Aber
auch der Zwang zum Eintritt in eine Innung beim selbstständi¬
gen Betriebe eines Handwerks ist zu weitgehend , insbesondere
um deswillen , weil die Grenze zwischen Klein - und Großindustrie
sich nicht immer fest bestimmen läßt , also der Willkür und der
freien Wahl stets ein gewisser Spielraum bleiben müßte .
Alles ernsthaft erwogen , halten wir auch die obligatorischen In¬
nungen heute nicht mehr für eine berechtigte und lebensfähige
Form , und wir befinden uns damit in Uebereinstimmung mit
namhaften Autsritäteu und mit einem großen Theile de» Hand¬
werkerstände » selbst .

"

München , 26 . März . In der heutigen Hauptversamm¬
lung konstituirte sich der bayrische Handwerker -Delegirten -
tag als integrirender Bestandtheil des Allgemeinen deut¬
schen Handwerkerbundes mit dem Sitze in München und
nahm sämmtliche Paragraphen der vorgelegten , auf den
Beschlüssen des Magdeburger Handwerkertages basirenden
Statutenentwurfs in Betreff der Wiedereinführung der
Innungen mit Beitritts - und Beitragspflicht , der obliga¬
torischen Arbeitsbücher , der Errichtung von Handwerker¬
kammern , Abhaltung von Meisterprüfungen , Beseitigung
des Haufirhandels und der Wanderlager , Regelung des
Submissions - und des Kreditwesens rc . an . Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung wurde der Delegirtentag am
Nachmittag geschlossen. Im ganzen waren Handwerker¬
vereine und Handwerksmeister von 80 bayrischen Städten
und Ortschaften durch 420 Delegirte vertreten .

Italien .
Rom , 28 . März . (Tel .) Zur Feier des 400jährigen

Geburtstags Rafaels begaben sich heute Vormittag die
Vertreter der Munizipalitäten von Rom und Urbino und
die Abgeordneten der Kunstinstitute in feierlichem Zuge vom
Kapitol nach dem Pantheon , wo der Oberbürgermeister
von Rom in Gegenwart der Minister Baccelli und Bacca -
rini die auf dem Grabe Rafaels aufgestellte Büste enthüllte .

Frankreich .
Paris , 26 . März . Dem „Journal national " zufolge

erhielt der Contreadmiral Meyer , Kommandant der indo¬

chinesischen Flottenstation , Befehl , dem Kapitän Riviere ,
Kommandanten der Expedition von Tonkin , Beistand zu
leisten ; da aber die unter dem Befehl des Contreadmirals

Rosen , Brombeeren und andere Sträucher , aber auch sommer -

grüne Eichen . Birken u . s. w .
Die Thierwest , reich an Jagdthieren , ist im Allgemeinen der

japauesifchen sehr ähnlich , doch beweisen einzelne Abweichungen
(Ser braune Bär statt des japanischen schwarzen Bären — unsere
Hermeline und eine Abart des Zobels , welche kauf Aezo zu den

japanischen Musteliden hinzukommen — das Fehlen deS japani¬
sche» Affen und der beiden Fasanenarten , auch der Schildkröten ,
des Riesenwolchs auf Aezo) , daß die Besiedelung der zwei Haupt -

theile des JnselreicheS im Zusammenhänge mit zwei verschiedenen
Theilen deS Kontinentes vor sich ging , und daß die Straße von
Tsugaru hierin eine scharfe Grenze bildet . Gleichwohl gehören
Nord » und Südtheil des JnselgebieteS , wie auch die beiden

„ Brücken " (Amurmündungs -Gegend und Südkorea ) derselben
thiergeographischcn Provinz an , so daß die Gemeinsamkeit vieler
wichtiger Forme » nicht überraschen kann . Dahin gehören der
japanische Hirsch (wichtigstes Jagdthier ) , der japanische Wolf ,
der gemeine Fuchs , die beiden japanischen Musteliden Tan und
Jtatschi , fast sämmtliche Vögel , ein Flußkrebs , auch die Fische,
unter denen jedoch die Lachse und Seeforellen vermöge ihrer
großen Häufigkeit auf Aezo besonders wichtig werden . Die Meeres¬
fauna , reich an guten Seefischen (Stockfischen , Flundern ) und
großen , eßbaren Muscheln , ist ebenfalls nicht sehr verschieden von
der japanischen ; die erhebliche Abweichung möchte die Seeotter ,
Lllll ^äris Mario », geben , welche südwärts fehlt , aber auch an de«
Küsten Aezos und den Nachbarinseln sehr selten geworden ist.

Die Bevölkerung , ursprünglich auch durch die Straße von
Tsugaru geschieden , ist seit 1600 gemischt , indem Japaner ein¬
drangen und besonders den äußersten Südwesten ausschließlich in
Anspruch genommen haben . Sie kamen seit 1800 in größerer
Zahl , die indessen selbst sich jetzt noch nicht ans 100,000 beziffern
dürfte ; seit 1870 hat ihnen die jetzige Regierung durch die An¬
lage eines Kolonisationsamts besseren Halt gegeben . Obwohl
die meisten japanische » Kulturpflanzen sehr Wohl gedeihen . auch
die europäischen (Getreide jeder Art » Wein , Hopfen , Wieseu -

stehenden Streitkräfte beschränkt sind , so würden neue

Schiffe nach Tonkin geschickt werden . — Dem Journal

„Univers " wird aus Rom telegraphirt , daß in der vor¬

letzten Nacht eine mit Pulver gefüllte Flasche vor dem

Ministerium der Justiz explodirt und eine andere Flasche
in der Nähe des Quirinal aufgefunden worden sei ; es

hätten in Folge dessen mehrere Verhaftungen stattgefunden .

Paris , 27 . März . Auf Grund des von den Kammern
votirten Gesetzes über die Gerichtsorganisation in Tunis

Unterzeichnete Grevy heute die Ernennungsdekrete der rich¬
terlichen Beamten für Tunis . Ernannt sind : Pontois
(AppellationSgerichts -Rath in Bourges ) zum Präsidenten
des Gerichtshofes , Boernet (Generaladvokat in Algier ) zum
Prokurator . Die übrigen Mitglieder des Gerichtshofes
und die Friedensrichter sind meistens den richterlichen Be¬
amten Algiers entnommen .

Nach dem „National " theilte der Arbeitsminister seinen
Kollegen den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen mit
den großen Eisenbahn - Gesellschaften mit und bemerkte,
daß allerdings Schwierigkeiten vorhanden seien ; er zweifle
aber keineswegs an einem schließlichen Einvernehmen . —

Der „National " schreibt : Tirard beabsichtige gegenwärtig
weder eine Konvertirung , noch eine neue Anleihe . Die

Frage wegen Aufnahme einer neuen Anleihe werde erst
bei der Feststellung des Budgets für 1884 zur Sprache
kommen, wenn ein Einvernehmen mit den Eisenbahn - Ge¬

sellschaften nicht erzielt werde .

Großbritannien .
Land « », 27 . März . Angesichts der jüngsten Vorkomm¬

nisse und in Folge der Zunahme geheimer Verbindungen
beschloß die Regierung die Errichtung eines besonderen
Polizeicorps für politische Dinge .

Belfast , 27 . März . Die übrigen sechs Angeklagten sind
als der patriotischen Verbindung zugehörig ebenfalls schul¬

dig befunden worden . Der Urtheilsspruch wurde vertagt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 20 . März . Der besondere Ausschuß begann

in seiner Zusammenkunft vom 13 . d . mit den wichtigsten
Paragraphen der königlichen Vorlage über die Seewehr .
Mit 20 gegen 4 Stimmen ward der 8 7 derselben über
die Stärke und Zusammensetzung des der Seewehr zuzu¬
weisenden Theiles der Stammtruppe gebilligt , und mit
19 gegen 5 der Z 26 über die Weise der Rekrutirung .

Nicht so günstig fiel zwei Tage darauf die Abstimmung
über den

'
§ 1 des Gesetzes aus , welcher eine wichtige

prinzipielle Frage in sich schließt. Man entschied sich mit
16 gegen 8 Stimmen für eine veränderte Fassung des

Paragraphen , nach welcher es heißen soll : „Die Flotte ,
hauptsächlich für die Küstenvertheidigung bestimmt , ist aus
zwei Stationen vertheilt : eine in Karlskrona , die andere
in Stockholm ." Die Minderheit stimmte für den vom

Freiherrn Stackelbcrg gestellten Antrag , welcher sich mehr
dem Regierungsvorschlage näherte , indem er besagte, daß

„ seegehende Panzerboote in dem Materiale der Flotte
enthalten sein sollen " . Die vielfach früher im Reichstage
behandelte Frage , ob größere und weiter in die See

gehende Kriegsschiffe gehalten oder nicht gehalten werden

sollen, ist danach gegen solche Schiffe entschieden worden .
Der Ausschuß genehmigte dann die von Seiner Majestät
vorgeschlagene Befreiung für einen Theil der zur Flotte
gehörenden „Bewehrungsmannschaft

" gegen die Verpflich¬
tung , daß solche Mannschaft bis zum 40 . Jahre der Re¬

serve der Flotte zugehört . Am 16 . wurden dann die

Uebergangsbestimmungen des Gesetzes über die Seewehr
und Z 25 des Wehrpflichtgesetzes betreffend die Wehr¬
pflichtigen der Flotte , angenommen .

Am 17 . kam der vielbesprochene Paragraph in dem -

Gesetze über die Heerordnung daran , worin bestimmt wird ,
theils daß zur Erhöhung der allgemeinen Fertigkeit im

Waffengebrauche in allen Schulen für die männliche Ju¬
gend Gymnastik , Militär - und Schießübungen zu betreiben

sind (bisher fanden solche vorzugsweise in höheren bür¬

gerlichen Schulen statt ) ; theils daß ein jeder , der ein Ma -
turitäts -, Volksschullehrer - oder damit gleichstehendes Exa¬

flräser rc.) . so findet die japanische Besiedelung darin ein Hcmm -

niß . daß dem Japaner sein Reis fehlt , der nur im äußersten Süd -

Westen mit geringem Erfolg angebaut ist ; auch das , was die

Insel an sich schon wohlhabend machen könnte , die Viehzucht ,
fehlt — bis auf die ziemlich reichlich . aber sehr roh betriebene

Pferdezucht — außerhalb der paar Musterwirthschaften gänz¬
lich . DaS Werthvollste , was die Insel jetzt erzeugt , ist treff¬
liche , der japanischen völlig gleichwerthige Seide . Die Urein¬

wohner , die Ainu , werden von den Japanern rücksichtslos unter -

drückt.
Diese Ainu sind sprachlich und besonders auch physisch auf¬

fällig von den Japanern verschieden und hierdurch zugleich , aber

auch durch die große , fundamentale Verschiedenheit der prähisto¬

rischen Funde von Ue »o und dem eigentlichen Japan , ist es hin¬

länglich erwiesen , daß die Annahme eine irrige ist , nach welcher
der Ainu - Stamm früher bis nach Centraljapan gereicht haben

soll . Vielmehr drang diese Ra ?e , welche ganz Aezo » die Süd¬

hälfte von Sagalien und die sämmtliche » Kurilen (seit einem

Jahrhundert auch die südliche Spitze von Kamtschatka ) bewohnt ,
nur bis an die allernächste » Küsten der japanischen Hauptinsel ,
an der Straße von Tsugaru , wo ein paar Namen ihre vorüber¬

gehende Anwesenheit bekunden . Herzuleite « sind sie unbedingt

von Sangalien und dem Amurlande , und ihr Zusammenhang
mit den eigentlichen (nördlichen ) Koreaner » , den Kaoli der Chi¬

nesen. d . h . mit dem einen von Oppert als „kaukasisch" bezeich-

neten , insbesondere aber auch durch von Richthofen unterschiedenen

TyvuS Koreas , möchte zweifellos sein . ,
Unter den Eigenschaften der Ainu macht sich zunächst ziemlich

Helle Farbe , gute lockige und auch auf dem Körper reichliche Be¬

haarung . die jedoch gleich dem Auge dunkel ist . ferner eine den Euro -

päern sich annähernde Schädelform und Physiognomie bemerklich.

Insbesondere liegt das Auge tief in der Augenhöhle , nicht flach

(wie bei Japanern und andern Ostasiaten ) ; die Nase , da » Kinn

ist gut gebildet , die Stirn nicht fliehend . Ferner aber ist das

Bei », insbesondere der Unterschenkel , besser entwickelt , als bei

men ablegen will , gehalten ist , drei Monate lang die
Rekruten - oder vorbereitende Korporalschule bei« Regiment
oder Bataillon zu besuchen , um dort die Kenntnisse und
Fertigkeiten , welche für einen Vicekorporal erforderlich find ,
zu erwerben ; theils endlich, daß jeder , der etwa Privat¬
unterweisung empfangen hat , vor der Theilnahme a»
solcher Rekruten - oder Korporslschule Nachweisen soll, daß
er dieselben Fertigkeiten in Waffenübungen , wie Schüler
der gewöhnlichen Schulen , erlangt habe . Der Paragraph ,
welcher namentlich in seinem zweiten Theile hart ange¬
griffen worden ist , fand auch hier großen Widerstand ,
ward aber doch mit 15 gegen 9 Stimmen angenommen .
Ein Vorschlag Kay 's wollte , daß die Bolksschnllehrer von
solcher Waffenübungs -Pflicht befreit blieben . Alle die An¬
hänger der eingetheilten Armee waren Gegner der Be¬
stimmung .

Der besondere Ausschuß hat jetzt seine Plenarsitzungen
bis nach dem Osterfeste ausgesetzt .

Der Bewilligungsausschuß des Reichstags hat sich de«
von der Negierung zum Ersatz für den Ausfall in de»
Grundsteuern vorgeschlagenen verschiedenen Stempel - und
Erbschaftsabgaben willig gefügt ; doch ist die Annahme in
mehreren Punkten nur unter der Voraussetzung geschehen,
daß die Beschlüsse zur Lösung der „ großen Fragen " er¬
höhte Staatseinnahmen nothwendig machen .

Der König hat die Postverwaltung beauftragt , eine
tägliche Verbindung zwischen Malmö und Stralsund ein¬
zurichten , sobald das Fahrwasser offen sei . Ein Privat¬
schiff soll mit dem Post -Dampfschiff „Oskar " abwechsel»,
vorausgesetzt , daß die deutsche Postverwaltung einen Theil
der Kosten dieser Linie tragen will .

Serbien .
Die „ Polit . Korr ." meldet aus Belgrad , 26 . März :

Nachdem die serbische Kirchen-Frage nunmehr geregelt ist,
wurde die zur Wahl eines Metropoliten niedergesetzte
Kommission auf den 1 . April zur Vornahme des Wahl¬
aktes einberufen .

Griechenland .
Athen , 24 . März . Die hiesigen Tabakshändler veran¬

stalteten eine Demonstration gegen die Tabaksteuer , wo¬
bei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden . Trotz¬
dem hat die Kammer heute die Tabaksteuer -Vorlage mit
106 gegen 65 Stimmen genehmigt .

Nordamerika .
Sa » Franrisko , 26 . März . Von verschiedenen Punkte »

aus dem Innern des Landes wird gemeldet , daß Regen
eingetreten ist , in Folge dessen die Erntehoffnu « gen
stark gestiegen sind.

Badische Chronik .
* Karlsruhe . 28 . März . Nach u» S freundlichst zur Einsicht

gestellten telegraphischen Mittheilrmg Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin ist „ Seine Majestät derKaiser wieder
auf bestem Wege fortschreitender Besserung ".

Karlsruhe . 27 . März . Die über den Personalstand der
badischen Central - Strafanstalten , Kreis - und AmtSgefäugnisse
für das Jahr 1882 ausgestellte Statistik ergibt die erfreuliche
Thatsache einer nicht unerheblichen Abnahme der Gefangcnen -

stäude ; während nämlich 1881 täglich durchschnittlich 2823 Köpfe
velpstegt wurden , sind eS deren nur 2651 im abgelaufene » Jahre
gewesen . Es liegt somit eine Abnahme am täglichen Berpfle -

gungsstand von 172 Personen vor , somit von über 6 Prozent
bezw . von mehr denn V„ der vorigen Gesamwtsumme .

Besonders interessant ist eine Vergleichung bezüglich der Fre¬
quenz der Amtsgefängnisse . Dort zeigt sich in den Folgeerschei¬
nungen auch eine mäßige Besserung der wirthschaftlichen Ver¬

hältnisse am schnellsten und ist zudem der Einfluß der Gründung
von Antibettelvereinen an vielen Orten , sowie der seit dem Jahre
1881 eingetretenen Kostminderung und des damals allgemein
durchgeführten Arbeitszwangs nicht zu verkennen . Di - Zahl der

täglich verpflegten Strafgefangenen (Gefängnißstrafen bis z»
ein Monat und Haftstrafeu ) betrug 1880 noch 742 , 1882 dagege «
602 ; bei den Haftsträflingen speziell , unter welchen die Bettler
und Landstreicher weitaus die Hauptzahl liefern , ist von 1880 bis

jetzt ein Rückgang von 460 auf 365 , also um S5 Köpfe täglichen

den Japanern , die Muskulatur kräftiger . Der Charakter ist ein

sehr lobenswerther ; die Ainu sind bescheiden, dankbar und nament¬
lich sehr friedlich und gutmüthig . Sie sind eher aufgeweckt » als
stumpf (wie man irrig behauptet hat ) und nur ihre geistige Ver¬

armung , veranlaßt durch Jsolirung und begünstigt durch Mangel
eigener Schrift , hat sie von einer früher höheren Stellung her¬
untergebracht . Dies zeigt sich auch durch die prähistorische »
Funde (Topfscherben mit Steingeräthen und Ornamenten ge¬
mischt . während jetzt keine Töpferei mehr betrieben wird ) «nd
durch die Traditionen . Hinsichtlich der letzteren ist hervorzuhebe » ,
daß die Ain», obwohl namentlich hinsichtlich der Todteu sehr aber¬
gläubig . doch — ungleich den Japanern — sich selbständig z«
einer wahren Naturreligion aufgeschwungen habe » . Der KnltuS
besteht zumeist in Fasten , mit Trinken von Sake (japaucsische «
Reiswein ) , mit Rundtanz und Gesang . Dieser Gesang ist iaso -
fern höchst interessant , als er sich ebenfalls dem westländische «
(europäischen ) anreiht und total vom ostasiatischen , japanische »,
kamtschatkalischen , verschieden ist . Die politischen Verhältnisse
sind sehr einfach : ein Dorfschulz (Otona ) schlichtet die Zwistig¬
keiten; der von Saru (an der Südküste ) ward als Oberster aller
Ainu angesehen . Wa » endlich die Zahl der Ainu auf Beza an¬
langt » so stimmen alle unabhängigen Beobachter darin überein ,
daß sie viel größer ist , als die japanischen Angaben (14- bis
18,000 ) glaube » machen wollen , gewiß nicht unter etwa 50,000 .

Jedenfalls ist die ganze Einwohnerzahl der Insel (ungefähr
150,000 auf 78,400 Quadrat - Kilometer oder 1424 geographische
Quadratmeter ) äußerst gering , und dieS verbunden mit de« ver¬
fehlten Charakter der japanischen Civilistrung . möchte die Frage
wohl eine Diskussion empfehlen , ob die fruchtbare , klimatisch und
merkautilisch trefflich belegen «, mit schönen Häfen versehene Insel
nicht wirklich kolonisationSfäh ig sei» würde .

Klei «« Zeitung .
— Ei » echt deutscher Speisezettel war bei de«

Festessen am Ostersonntag zur Feier de- Jubiläum » zweier Buch »



Standes eingetteten ; da für Haftstrafe » eine durchschnittliche
Dauer von etwa einer Woche «ngenommrn werde » kann , so findet
man , wie viel ungefähr au Individuen weniger im Jahre 1882
mit Haft belegt wurden , durch die Vervielfachung von 95 mit
52 ; es ergibt dies die ansehnliche Zahl van 4940 und man kann
daraus schließen, daß insbesondere im letzteren Jahre mindestens
etwa « >00 Bettler und Landstreicher weniger als im Jahre 1880
polizeilich gestraft wurden .

Bon besonderem Interesse ist auch die Wahrnehmung , daß m
den Amtsgefiingnisscn der Grenzorte , besonders gegen Bayern
zu , der Gefangencnstand zum Theil erheblich abgenommeu hat .
Dabei sei bemerkt , daß » ach Berichten der Presse Württemberg
und Hessen nun mit der Einführung des Ardeitszwangs in den
kleinen Gefängnissen umgehen .

Karlsruhe , 27 . März . Zur Beförderung der Kenntmß der
Geschichte des Großherzoglichen Hauses und des badischen Landes
ist mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs eine Badische historische Kommission
berufen und dem Großh . Ministerium der Justiz , »eS KultuL
« nd Unterricht - unterstellt worden . Dieselbe besteht an - IS bis
20 ordentlichen Mitgliedern , unter welchen sich die Mitgli :der
deS Großh . General - Landesarchivs befinden sollen , und aus
einer unbestimmten Anzahl außerordentlicher Mitglieder . Die
ordentlichen Mitglieder werden durch allerhöchste Ernennung , und

zwar das erste Mal unmittelbar , später auf Vorschlag der Plenar¬
versammlung bestimmt . Die außerordentlichen Mitglieder « erden
von letzterer erwählt . Dieselbe schlägt aus der Zahl der ordent¬
lichen Mitglieder einen Vorstand und einen Sekretär — mit
AmtSdauer von fünf Jahren — dem Großh . Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zur allerhöchsten Bestätigung
vor . Erstmals erfolgt die Bestimmung deS Vorstandes und
Sekretärs durch allerhöchste Ernennung .

Dir Kommission wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgabe mit der
Sammlung und . soweit dieses noch nicht in genügender Weise
geschehen, mit der Herausgabe des erforderlichen Quellenmaterials
für die Geschichte des fürstlichen Hauses und der Gebiete , welche
das heutige Großhrrzogthum Baden bilden , beschäftige » . Außer¬
dem wird sie aber auch wissenschaftliche Arbeiten über einzelne
Abschnitte dieser Geschichte und über die geschichtliche Entwickelung
der socialen Zustände des Landes veranlassen ober deren Heraus¬
gabe fördern und unterstützen . Im Herbst jeden Jahres findet
eine Plenarversammlung der ordentlichen Mitglieder der Kom¬
mission statt , welcher auch die außerordentlichen Mitglieder bei¬
zuwohnen berechtigt find . Die Veröffentlichung der Arbeiten der
Kommission erfolgt in einer von ihr zu bestimmenden Zeitschrift
« der in zwanglosen Bänden , die auf ihrem Titel als . Hcraus -
gegeben von der Badischen historischen Kommission " bezeichnet
« erden .

Zu Mitgliedern der Badischen historischen Kommission sind von
Seiner Königlichen Hoheit dem Grobherzog ernannt worden die
ordentlichen Professoren der Universität Heidelberg Geheimerath
vr . Knies , Hosrath De. Winkelmann und vr . Erd -
mannsdörffer » die ordentlichen Professoren der Universität
Freiburg Geh . Hofrath vr . v . Holst , Ur . Kraus , vr . Le -
xis und vr . Simson , Archivdirektor vr . Frhr . Roth v.
Schreckenstein , Geh . Archivrath vr . v . Weech und Archiv¬
rath vr . Dietz , der Großh . Konservator der Alterthümer Geh .
Hofrath vr . Wagner und der fürstlich fürstenbergische Archivar
und Hofbiblisthekar vr . Baumann in Donaueschingen .

Zum Vorstand der Kommission haben Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Hofrath vr . Winkelmann und zum
Sekretär den Geh . Archivrath vr . v . Weech gnädigst zu er¬
nennen geruht .

Dem Vernehmen nach wird die diesjährige Plenarversammlung
ausnahmsweise schon im Monat April stattstnden » um noch für
daS laufende Jahr solche Arbeiten bezeichnen zu können , welche
sofort in Angriff genommen werden sollen .

* Karlsruhe , 28 . März . Gestern Abend fand in der Geo¬
graphischen Gesellschaft der von uns angekündigte Vortrag des
Hrn . Professor Ratz el über Po l arfors chun g statt , über
welchen wir die Berichterstattung Vorbehalten .

r . Karlsruhe , 28 . März . Montag , den 26 . d . . hielt im
Kleinen Rathhaus -Saale hier der Badische Landesverband des
Deutschen Schulvereins seine Jahresversammlung ab -
Durch Abgeordnete waren vertreten die Ortsgruppen Baden ,
Bruchsal , Durlach , Gernsbach , Heidelberg , Karlsruhe , Pforz¬
heim , St . Blasien , und von nichtbadischen Gruppen Landau
durch Herrn Direktor Maurer , einen siebenbürgcr Sachsen von
Geburt . Nachdem der Vorsitzende , Herr Bankier Schneider »
die auswärtigen Gäste begrüßt hatte , erstattete er Bericht über
die Thätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre . Daraus ist
hervorzuheben , daß der Deutsche Schulverei » in Baden bei gegen
zwanzig größeren oder kleineren Ortsgruppen etwa 2000 Mit¬
glieder zählt und daß gegenwärtig etwa 2000 Mark dem Landes¬
verband zur Verfügung stehen. Wohl hauptsächlich dadurch , daß
das letzte Jahr über unser engeres und weiteres Vaterland
schwere Noth und Bedrängnis brachte , ist es zu erklären , daß
die Bestrebungen des Schulvereins hinter andern » äherliegenden
Pflichten der Vaterlands - und Nächstenliebe zurückstehen mußten .
Um in weiteren Kreisen möglichst viel Theilnahme für die vater¬
ländische Sache des Schulvercins zu erregen und demselben neue
Mitglieder zu gewinnen , machte Herr Geh . Rath vr . Heinze
von Heidelberg den von der Versammlung angenommenen Vor¬
schlag , eine größere Zeitung zum vollständigen Abdruck der von
dem sächsischen Abgeordneten Adolf Zay im ungarischen Reichs¬
tag gehaltenen ausgezeichneten Rede dadurch zu veranlassen ,
daß der Badische Landesverband 2500 Abdrücke bestellt . Diese
sollen dann in ganz Deutschland verbreitet « erden und überall

drucker im Eintrachtssaal zu Karlsruhe aufgelegt . DaS originelle
Werk , von Hrn . Faktor Siegel in der Braun ' schen Hof -Buch -
druckerei mit Geschmack entworfen und in eleganter Form auS -

geführt , trug aus der Vorderseite die Schrift :
Schmaus - und Tranck - Zeddel

im Einkehr - Haußr zur Eintracht in Karolsruhe auf der Karl -

Friedrichstraße gelegen , allwo heut das 50jährige Jubiläum der
Buchdrucker Jakob Schulz und Karl Seufert gefeiert wird . daS

ist im Monath Miirtzen am heiligen Ostersonntage im Jahre
des Heil - 1883 .

Die Rückseite enthielt Folgendes :

Schuabel « ayde . 1 . E -n Hühnersuppen mit Klüse « . 2 . Een

gut Stück Fleisch vom Ochßen mit allerlei Krauth und Gemüß
verzieret . 3 . Salm , » ach holländischer Weis ' mit etzlichen Erdbirn .
4 . Een Stück Hahn auS dem wälschen Lande sammbt Salat in

Elsig - und O -l - Tuncke. 5 . Zu « Nachtisch : Käse aus aller

Herren Länder zugefahren , mit Butter und Brot . 6. Allerley
Kuchen und genußreiche Frucht .
Weyll mann die Schriften und Papiere alles wohl feucht muß haben.
So pflegen auch mit Wein und Bier die Gesellen sich zu laben.

Znm Anfeuchten . Markgräfler , Clevner , Kliogelberger rr.

Kunde geben von dem Vcrnichtungkkampf , den die Magyaren
gegen die deutsche Sprache führen . Außer dem nach Berlin ab¬
zugebenden Betrag von 600 M . wurden der deutschen Gemeinde
Zierz ia Krain 750 M . bewilligt , wozu noch 250 M . von der
Ortsgruppe St . Blasien kommen . Ferner wurde beschlossen, daß
Karlsruhe für das nächste Jahr Vorort bleiben soll, und endlich
trat die Versammlung der Berliner Resolution gegen den unga¬
rischen Mittelschulgesetz Entwurf einstimmig bei. Die Satzungen
des Allgemeinen Deutschen Schalvereins sollen für den Badi -
schen Landesverband mit den für diesen geltenden Sönderbcstim -
« ungen besonders gedruckt werden , ebenso eine Mitgliederliste .
Wir wünschen für die dem Wohl unserer Stammesgenoffea die¬
nenden Bestrebungen des Schulvereins in unserem so vaterlands¬
liebenden , treu deutsch gesiunten badischen Volke von Herzen die
regste Theilnahme .

O Karlsruhe , 28 . März . Ja heutiger Strafkammer - Sitzung
wurden die Kaufleute Abraham und Salomon Kauf¬
mann we« en mehrfacher Urkunden - (Wechsel ) Fälschung , der
Erstere zu neun Jahren , Letzterer zu zehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt . (Näherer Bericht folgt .)

x Karlsruhe , 27 . März . Für die Gewerbetreibenden wird
es von Interesse sein , zu erfahren , daß von den Großh . Mini¬
sterien des Innern , der Justiz , des Kultus und Unterrichts und
der Finanzen sowie von dem Evangelischen Oberkirchenrath und
dem Katholischen OberstiftungSrathe die Anordnung getroffen
wurde , daß Ausschreiben von Lieferungen und Arbeitvergebungen .
bei deren Uebernahme daS Kleingewerbe interessirt ist . vou Seile
der betreffenden Behörden durch Einrückung in die „ Badische
Gewcrbezeitung " bekannt gemacht werden .

Der Besuch der Landes - Gewerbehalle im Monat Februar 1883
war folgender : Die Ausstellung besuchten 2641 Personen , die
Bibliothek 541 und die Borbildersammlung 123 Personen . Aus¬
geliehen wurden aus der Bibliothek 259 Bände und 4SI einzelne
Blätter , auS der Vorbilderssmmlung 54 Tafeln nach auswärts
und an Schulen .

x Karlsruhe , 28 . März . Vom Vorstand deS Kirchenbau -
Vereins dahier wird zur Zeichnung auf das Anlehen von
48,000 M . eingeladen , welches zum Zweck der Erbauung einer
evangelischen Kirche im Bahnhof -Stadttheil ausgenommen werden
soll . Für den Ban sind schon gegen 30,009 M . vorhanden nebst
dem Bauplätze und es bedarf noch einer weiteren Summe vou
48 .000 M . , um zunächst die auf 77,000 M . veranschlagten Kosten
für die Herstellung eines Langhauses mit Thurmunterbau zu
decken . — Durch Bürger des Bahnhof - StadttheilS sind schon
über 10,000 M . von diesem Anleben übernommen , welches zu
4 Proz . verzinst und nach Fertigstellung deS Kirchenbaues all -
mählig heimbezahlt werden soll

Die diesjährige Jahresprüsung der Gewerbeschule Karlsruhe
sowie die Vertheilung der Preise und die Verkündigung der Be¬
lobungen finden Samstag den 31 . März 1883 , Vormittags von
8 bis 12 Uhr , im Fachzeichnensaale der Anstalt (altes Lyceum ) statt .

^ Mannheim , 27 . März . Die Versammlung behufs Grün¬
dung eines BezirkSvereins zum Schutze entlassener männlicher
Sträflinge hat am Donnerstag unter dem Vorsitz deS Bank¬
direktors Eckhard stattgefunden und wurden die vorgelegten Sta¬
tuten berathen und angenommen , sowie der Vorstand gewählt .
Derselbe besteht ans den Herren Jul . Baffermann . Jos . Böhm .
H . Hauser , B . Kahn , K . Kritzler , Ankaltsdirektor KoPP , Bikt .
Lenel , Oberhofgerichts - Rath Mays , Hofrath Rumpel und Frz .
Thorbecke . Rechnnngsrevisoren sind A . Baum und B . Herschcl .

Der Architekt deS hiesigen Bahnamts ist, wie ein hiesiges Blatt
meldet , nach Ottensen , resp . Hamburg , gereist , um sich die
dortigen Anlagen anznsehen ; man gehe nämlich mit dem Plan
um , auf der Mühlau noch ein neues , sich vom Neckar abzwei -
gendes Hafenbassin herzustellen , da die Plätze an den bestehenden
alle »ergriffen find .

Bei der Charfreitags - Aufführung des MendelSsohn 'schen EliaS
durch den Musikverein befriedigten Chöre und Orchester , dagegen
konnten die von auswärts für die Solopartien beigezogenen
Kräfte , außer dem Sänger des EliaS , Max Fricdländer von
Frankfurt a ./M . , sich keines ungelheilten Beifalls erfreuen . Am
Ostersonntag wurden durch den bewährten Verein für klassische
Kirchenmusik Chöre von Mendelssohn , Bach und Praetorius in
der Schloßkirche in trefflicher Weise zur Ausführung gebracht .

x AuS Bade « , 27 . März .
Kehl . Der Verkehr auf der Kehler Schiffbrücke im Monat

Februar lieferte folgende Zahle » : Personen benützten die Brücke
108,322 , Fuhrwerke 10,220 , Thiere 17 .411 und 2 Heerden mit
zusammen 330 Köpfen . Es Passirten durchschnittlich Per Tag

die Brücke : 3,869 Personen . 382 Fuhrwerke , 633 Thiere . Der
bewegliche Theil der Brücke wurde achtmal geöffnet , um im
Ganzen 11 Schiffe durchzulassen . (Els .-Lothr . Ztg .)

Vermischte Nachrichten.
— Riga , 26 . März . Der Verkehr auf der Eisenbahn Riga -

Dünaburg ist wieder hergestellt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 28 . März . Der Kaiser hat vergangene Nacht

im allgemeinen gm geschlafen ; sein Befinden ist besser
als in den vorhergehenden Tagen . Der Kaiser beabsichtigt ,
schon gegen 10 Uhr Vormittags das Beit zu verlassen .

Berlin , 28 . März . Der Kaiser ist von seiner Un¬
päßlichkeit soweit wieder hcrgestcllt . daß er bereits heute
wieder die regelmäßigen Vorträge Piickler 's , Perponcher

's
und Albcdyll

's entgegennahm . Um 12 Uhr stattete der
Kronprinz dem Kaiser einen Besuch ab , später erschienen
dre Prinzessin Heinrich der Niederlande , die gestern hier
eintraf , sowie der Herzog und die Herzogin von Connaught .

Darmstadt , 28 . März . Der Sprachforscher und Lexiko¬
graph Lorenz Diefenbach ist heute gestorben .

Belfast , 28 . März . Die von der Jury am 23 . und
27 . d . schuldig gesprochenen Mitglieder der Patriotischen
Verbrüderung wurden zu Zwangsarbeits - Strafen verschie¬
dener Zeitdauer von 5 bis 10 Jahren verurtheilt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

(Krosihcrzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 29 . März . 40 . Ab . - Vorst . Der Wildschütz

oder die Stimme der Natur , komische Over in 3 Aufzügen ,
nach Kotzcbue frei bearbeilek. Musik von Albert Lortzing . An¬
fang '

, . 7 Uhr .
Freitag , 30 . März . 41. Ab . - Vorst . III . Faust von Goethe .

Der Tragödie II . Theil in 5 Akten. Musik von Eduard Lassen
Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 23 . März . Karl Friede . Herrmann , V . : Korne¬

lius Wiederle , Gastwirlh . — 24 . März . Rosa Johanna , V . :
Karl Herrmann , Sergeant . — Emilie Adolfine Wilhelmine , B . :
Karl Hetzel, Kaufmann . — 25 . März . Karl Max Rudolf , B . :
Rudolf Grub , Schriftsetzer . — Friedrich Wilhelm , V . : Josef
Ganzbuhl , Kellner . — Frieda Dorothea , V . : Friedrich Nestle » ,
Bäckermeister . — Frieda Ella Mina , V . : Friedrich Krall , Bäcker¬
meister . — 26 . März . Klara , V . : Nathan Breitbarih , Kauf¬
mann . — 27 . März . Emil Ludwig Wilhelm . V . : Leopold
Striby , Metzger . — Elsa Frieda Luise, B . : Otto Kaule , Zim¬
mermaler . — Karl Paul . V : Karl Josef Flach , Schreiner .

Eheaufgebote . 24 . März . Hermann Matthäus Schmalholz
von hier , Schlosser hier , mir Sofie Luise Staussert von hier . —
27 . März . Josef Anton Pfoh von Oppenan , Magazinier hier ,
mit Philipvine Berger von Bcrghause ».

Eheschließung . 27 . März . Ludwig Zweckcr von Rußheim ,
Landwirth in Rußheim , mit Anna Katharina Ratzel in Rnßheim -

Todesfälle . 25 . Mürz . Gustav Bachman » , led . , Schlosser ,
18 I . — 26 . März. Marie , Ehefrau von Tapezier Krauth »
31 I . — Jakob Lehmann , verh . , Taglöhncr , 48 I . — Elisabeth ,
Wittwe von Messerschmied Gimpel , 64 I . — Rudolf , 25 T . ,
B . : Bäckermeister C . L . Nagel . — Johann Lehmann , led . , Tag¬
löhner . 45 I . — Sophie Dörfer , led . , Putzmacherin . 53 I . —
27 . März . Johanna Lang , led . , Näherin , 21 I .

Breisach . 25 . März . Marti » Herr , Pens. Pfarrer , 55 I . —
Pforzheim , 26 . März . Joh . Ehr . Wankel , Pens. Hauptleh¬
rer . 80 I .

Witterimgsbcobachtimge» der Metesrolog . Ceutralstation Karlsruhe .
Absolute Relative

März m« m 6 . Zeucht
.

seit m
Himmel .

26 Nacht» » iibr 733.7 4 - 4 .0 5.11 84 SW , bedeckt
27 . Mrx». 7Uhr' ) 737 .3 - I- 0 .8 4 .4S 92 So sehr bew .

„ Wttq». r Nh' 736 3 1- 6 .8 413 56 NE , bedeckt
„ Nacht« 8 Uhr «) 741.8 4 - 0 .9 481 97 SW ,

28 . Mrft«. 7Mr ' ) 749 .5 4 0 .8 412 84 SW ,
„ Rttgr . r nhr 752 .9 4- 4 .8 3.62 56 SW . wenig bew .

r) Regen und Schnee ---- 1 .2 mm in den letzten 24 Stunden .
2) Schnee . 0 Schnee ---- 13.0 mm .

Wasserstaud deS Rheins . Maxau , 28. März , MrgS - 3.20/m ,

Wetterkarte vom 28 . März , Morgens 8 Uhr

745/ , TM

riet /

>» -s

766 »r cw, -i »°o »
*

' Ll«

760 755 -

Frankfurter telegraphifche
Kursberichte

vom 28. März 1883 .
StaatSt -apiers . iNordwestbahn

4°/» Preuß . Eons . IVMlblhal
4" , Baden in fl . 101 Mecklenburger
4°/« . i . Mrk . 101 «/» Oberschlesische
Oester . Goldrente 84" /„ !Rechte -Oder »fer

Silberr . 66" /,Gotthard
4°/« Ungar . Goldr . 76 '/,
1877er Russen 89" /, ?

»75 «
198 '
189 «
249 '
180 ' ,
»17 «

Loose , Wechsel re .
II . Örientanleihe 57«o ^ E .' .Nwse ,1860 121

Italiener SO « ,
igypter 76

Banke «.
Kreditaktim 279
Disconto -Lomm . 204«/»
BaSler Bankver . 133'/,
Darmstädter Bank 154«/,
Wien . Bankverein 96«/,

Bahuaktien .
Staatsbahn 292
Lombarden 123«/,

i Galizier 264 ",
Buschtehrader 157/ ,

Wechsel a- Amst . 169 .-
Lond . 80 .<
Paris 81 !

„ „ Wien 170 . /
Napmeonsd 'or 16 .!
Privatdisconto 3 '
Bad . Zuckerfabrik 142 '
Alkali Wester . 144 «

NachbSrfe .
Kreditaltien 278
Staatsbah » SSO '
Lombarden 123 '
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 558 -

» Staatsbahn 585.50
Lombarden 250.—
Disco .-Eommao . 204.60

! Lamahütte 134.80
Dortmunder 99 '/,
Marienbmger 116.—
Böhm . Nordbahn —.—

Tendenz : — .

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —

Paris .
5A Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

316.—
»S.47

114 .87
725 .—

S0 .4S

Ueberficht der Witterung . In ganz Europa , mit Ausnahme deS Mitlelmeer - Gcbietes , ist das Barometer gestiegen , und
m Südwesten von Irland zeigt sich ein geringfügige - Maximum des Luftdrucks , welchem ein Minimum im nördlichen Norwegen
waeuübersteht . Bei den nordwestlichen Winden ist das Wetter andauernd veränderlich und zu Niederschlägen (Schueefällea ) ge-

>eiot Außer in Südrnßlaud hat die Morgentemperatur größtentheilS noch etwas abgenomme«. In Finnland lag dieselbe überall
wische » —10 bis —18 Grad - Am Bottnischen Busen und in Wilhelmshaven wurde Nordlicht beobachtet. (Deutsche Seewarte )



» Todesanzeige.
U. 486 . Karlsruhe .

I Heute Morgen 1 Uhr ist
MW, unsere theuere, unvergeßliche

Mutter . Schwägerin und Tante .
Frau Amalie Schenkh Witkwe,

geb. Krieger .
i« 66. Lebensjahre nach langen,
mit größter Ergebung getragenen
Leiden, sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 28. März 1883.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Lvsvi » !
Der Augenblicks -Drucker

(l). 8 . L. Ho. 14120 . L . 8 . österr . kriv .
8iib. kreismeäaillo unä Diplom )

ist der pnt - ntlrr «, Copir -
apparat mittelst Buckdruckfarbe. Der¬
selbe liefert auf trockne « Wege ohne
Presse eine fast »»beschränkte Anzahl
aleichscharfer » tiefschwarzer (auch
bunter) Abzüge,
welche auch einzeln im ganze « Welt¬
postverein Portovergünstignng als
Drucksachen haben. Der Augenblicks -
Drucker übertrifft alle bisherigen Co -
pir-Apparate : Hecto - , Auto - , Polygra¬
phen rc. Apparate mit 2 Druck-
slächen von Mark 18.50 auswärts .-MV
Prospekte. Zeugnisse. Urtheile der
Presse Originalabznge sof . gratis
und trei. B19S. 3.

Zittau i. Sachsen,
kr «E?

M

noch kurze Zeit .
Karlsruhe — Tchiesiwiese .

VIM8 Wsl LMM
Donnerstag 2S. März, Abends 7 ^/, Uhr :
6rv88e K«mikel'-Vyi'8tel!»n§

der beliebten Biolia -
Elowns Herren » enr « a. « „ «»rg «
»nd des kleine« Saltomortales -Reiter

kia 4ds nä voll 8vkerr unck llamor.
Wer lache» willmuß heute kommen.
Sämmtliche Clowns werden ihr Mög¬
lichstes ausbieten. dem geehrte» Publi¬
kum einen höchst vergnügten Abend zu

Verschaffen.
Auftreten aller ersten Künstler und
Künstlerinnen. Reiten und Vorführung
der bestdrcssirte« Schul - und FreiheitS-

pserdc . u . a . zum 2. Male :
Vas Kunlior- 8«:t»vvin Lolsleits,
Durlacher Gestüt , binnen kurzer Zeit
dresstrt , vorgesührt vom Clown Herrn

LmII Ibsloi -. V .387 .3 .
Zum zahlreichen Besuch laden ganz

ergebenst ein « « drückor

' "
StillßbllM Post

augeseheudste u«L verbreitetste
deutsche Zeitung des ReichslaudeS

virksames Insertionsorgan
herausgegebeu

vom Vertage der Rötmschen Zeitung.

Unabhängige Haltung.

Freimäthige Besprechung aller politischen und socialen Zustände und Ereignisse.

Eingehende Berichterstattung aus allen für - rn Gang der europäischen Politik
wichtrgeu Staaten und Hauptstärtr«.

Telegraphische Mittheilung der parlameutarischruVerhandlungen zu Berlin » Paris .
(Elftere werden . auSführtich stenographisch aufgenomme», als besondere Beilage

an dem der Sitzung folgenden Tage herauSgegeben.)

Ausführliche Berichte aus Elsaß-Lothringen und den anstoßende« Nachbarländer«.

Reichhaltiger Haudelsthril . Schnellste und zuverlässiaste Mittheilung aller für
Handel und Berkehr wichtigen Einzelheiten. Ausführliche Marktberichte .

Landwirthschaftlichr Aussätze und sonstige allgemein verständliche Darstellungen
aus diesem Gebote .

Gut gewähltes Feuilleton. Interessante Aufsätze
und Darstellungen ans allen Gebieten menschliche« Wissens und Könnens.

Täglich zweimal erscheinend.
Die erste Ausgabe wird nachts gedruckt und mit den Nachtschnellzügen

versandt, befindet sich somit des Morgens bereits frühzeitig in den
Händen der Leser. Die zweite Ausgabe wird nachmittags versandt und
geht den Lesern abends oder am folgenden Morgen zu.
Abonnementspreis pro Quartal bei sämmtlichen deutschen Post¬

anstalten (Nr . 4453 a . des Postzeitungskatalogs)
nur Mark 5 .—.

vs - Renen Abonnenten werden gegen Einsendung der Postquittnng die
Nummern bis Ende März gratis und stank» zugrstellt , ebenso die bis jetzt er¬
schienenen Nummer« des interessanten Romans von L. von Bischoffshause« „Im
Zwiespalt" unentgeltlich nachgeliefrrt.

Die Expedition der Straßburger Post .
Strahburg i . G ., Thomannsgasie 19 .

- 7

. .. .. . . . SV

Dampfschiffedes Norddeutsche »
in Bremen fahren regelmäßig

Mittwochs und SouutagS »ach

Passagierverträgt schließe» ab :
Die Agenten deS S .831 . 16 ,

Norddeutsche « Lloyd
Gottfried vrolliuger , Karlsruhe,
Jakob D rolli ger II . . Kmelinyk «.

P .4L4.
'

Ein ganz neues fernes

ist Verhältnisse halber zur Hälfte de-
Werth cS obzugeben. Gest. Offerten
»nd M.SS po»t1sgoi'»c> Larlsruks .

VM ttvtl l
reiner Ivalieker

kslontsr tzzulitSt . Lorsttuu ^
„ ir»8SvdU^LUod".

liiv kkai t Leoünenä Kr 1001»Mo.
k»dn>i»nte „ V . 1. vn» ttoaton L koon,
« ,» 4 4. WVV8P i« ttvl - I-Kkt0 .

U.487. Karlsruhe .

Kesellschast für Spinnerei und Weberei
Ettlingen .

Donnerstag den 26 . Äpril - . Z. , Vormittags 9 Ahr ,
findet die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft im
Lokale deS „Museums " dahier statt » wozu die Besitzer der Aktien eingeladen
werden .

Die Tagesordnung umfaßt die in 8 26 der Statutm bezeichnten Tege »stände.
Für Ausübung deS Stimmrechtes sind die Bestimmungen deS 8 28 der

Statuten maßgebend .
Karlsruhe , den 27. März 1883 .

Der Vorsitzende des Äuffichtsrathrs :
Wall ».

Zur geeigneten Beförderung von Reisenden und Auswanderern
« ach Amerika , über Antwerpen , Breme «, Hamburg und
Havre mit den vorzüglichsten Dampfern empfehlen sich die General -

n IL . G ^ kinlEL L ?

staatlich concesfionirte Äuswandernngs-lluternehmcr ,
jetzt Nr . 22 Karlsstraße , bisher Hirschstraße Nr . 2S.

Karlsruhe .
Inhaber der Firma : V . B . MoNu Itt , vormal . Großh . Bad . Vicekovsul

in New-Aork .
Auskunft wird bereitwillig und kostenlos ertheilt. _ U .96^3.

Il»8< LtRLT - LL«t«I^rß»SKK
Pensionat Ullä 8okuis kür UlLärkeu aus clen gediläeton 8>Llläeo . VollstLoäixor
Untorriekt mit desonäi -rer püsxs <ier traue . vn,I evgl. Npraoks. — 4ukuakme-
»Iter vom i-ecksteu 2adre an . — Legion äes 8ommer-6ours » in 5 . -tpril . kro -
spsetv» uuü vLkers ^ nsknnkt änrek ckie Vnretekerin

V 205 . 4. k'ran I0e . I . —mkeelt ^ ve .

Dis tit . Motionärs
der mech. Ha «fspi«nerei «nd Weberei Gmmendingen i»
Liquidation werden auf

Donnerstag de» 18. April , Mittags 12 Ahr,
zu einer General -Versammlung

n das Directionsbaus der Fabrik nach Emmendinge « höflich eingeladen .
Gegenstände der Tagesordnung find folgende :

». Bericht der Liquidations-Commission über das Ecgebniß der am
15 . ds . stattgehabten Versteigerung ;

b. Antrag auf endgiltige alsbaldige Versteigerung des Fabrik-
Anwesens .

Emmendingen , den 16 . März 1883 . B. 403 . 2.
Die LiquidatiorrsCommijfiorr

der «rch. Hanslpmuem n. Webrrri Emmendingrn in Liquidatioo .
v . Lass ». L . Sotirsibsr .

^ _5andiuirkk der sich vor Futtermangel schützen will, mache P
P --?eoer oranowiriy , ^ « ndauvers»» mit *

Englischen Futterrüben.
Diese Futterrüben , die ertragreichsten aller bisher bekannten , bedürfen

nach der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr . sie haben ausgewachsen
1—3 Fuß Umfang und sind 5—10, ja dis 15 Pfd . schwer. Erste Aus¬
saat rm Laufe deS Aprils , zweite von Anfang Juni bis in die ersten
Tage deS August, letztere auf solchen Feldern , auf denen schon eine Vor¬
frucht abaeerntet wurde . Ja 13—14 Wochen sind die Rüben ausgewach¬
sen, die zuletzt ouSaesälen werden , da sie ihre Dauerhaftigkeit und ihren
Nähriverth dis zum Hohen Frühjahr behalten , zum Winterbcdarf aufge¬
hoben . Das Pfund diese - von mir au- den größten Züchtereie » Eng¬
lands bezogenen Samens gebe ich mit 4 Mark ab.

^ Samen einer neuen gelben Runkelrübe,
^ die einen Massrnertrag sichert, die die größt -
P . ^ möglichste Menge von Nährstoffen besitzt
^ und m der sich nach dem Urtheil von Fachleuten die Vorzüge unserer
P besten bisher bekannten Sorten vereinigen , empfehle ich mit 8tt Pfenuig
L per Pfund — Versendung nur gegen Nachnahme oder nach Eiusen -

^ düng des Betrage - , — Bon 5 Pfd . ad franco Zusendung . — Post -
^ markeu aller Länder nehme in Zahlung . — Culkuraaweisung gratis .
^ V .4Ä). 1 . HV. » /<da « i7.

Bürgerliche Recht - pilege
ver»ösr»S«blo«deru»»e». I

V .422 . Nr . 3454. Karlsruhe - Die
Ehefrau deS Schuhmacher- Aoaust
Blum , Elise, geb - Häffner in Durlach ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr vermögen von
dem ihre - Ehemannes adzusondern,
waS hieront zur Kemttniß der Gläubi¬
ger gebracht wird.

Karlsruhe , den 12 . Mär , 1883 .
Die GerichlSschreiberei

deS Großh . bad . Landgericht - .
W . Köhler .

U481 . Nr . 2790. Oberkirch . DaS
Großh . Amtsgericht Oberkirch hat gem .
§ 40 deS bad . Ems- Ges. zu den R . -J .-
Ges. beute erkannt, daß das Vermögen
der Holzhändler Ignaz Spinner
Ehefrau , Magdalena , geb. Knosp in
Oberkirch von dem ihres Ehemanns
abzusondern sei . Oberkirch , den 20.
März 1863 . Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht. Der Gerichts¬
schreiber : Schneider .

Zwaugsversteigernirken
V .401. St . Blasien .

LiegenschasLs-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
« erden aus der Konkursmassedes Josef
Köpfer von Tiefenhäusern fo !gende .Lie-
genschattrn öffentlich versteigert,« , zwar :

1. Zwcttwuls um das sich ergebende
höchste Gebot, wenn solches auch unter
dem Schätzungspreis bleiben sollte :

a . Durch den Unterzeichneten
Vollstreckungsbeamten :

Mittwoch de » 4 . April 1883 ,
Mittags 1 Uhr ,

in dem Wirthsbaus zu Tiefen¬
häusern :

Gemarkung Tiefenhäusern :
1 . 103 » 86 m Acker , Hofraithe

u. Garten mit einem 2stöckige»,
von Stein und Holz erbauten
Wohnhaus und Oekonomiege -
bäude . 7500

2. 507 » 13 w Ackerfeld. 7
Stück . 4650

3 . 24 a 7 w Wiesen , 1 Stück 600
4 . 426 a30m Wald , 6 Stück 1675

14425
d . Durch den Großh . Herrn
Notar Glattes in Waldshut .
Donnerstag , 5 . April 1883,
Morgens 9 Uhr , imRath -

baus in Remetschwihl :
Gemarkung Bannholz :
3 Morgen 30Ruthen Wiesen

im Flösch . 1760
Gemarkung Bruuu -

adern :
1. 11 Morg . 16 Ruth .

Acker, 11 Stück . . . . 2850
2. 119 Ruthen Wald . 1

Stück . 45
2895

I >. Erstmals , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzung - Preis oder darüber ge¬
boten wird:
v . Bon dem Großh . Herrn Notar

Schott in Krießen :
Samstag des 17 . April 1883,

Vormittags 11 Uhr ,
im RathhauS zu Hohenthengen :

Gemarkung Hohenthengen :
1 . 63 a 86 m Hofraithe, HauS- «si

garten uud Acker mit einem
Wohnhaus , Scheuer und Stal¬
lung in Jucken . 6400

2. 31 a 26 w Hosraithe uud
Acker mit einer Scheuer und
Stallung . 1050

3. 4 » 22 w Reben im Kalk¬
ofen . 100

4. 419 » 1 m Acker, 9 Stück 6680
5. 283n69w Wiesen , 5 Stück 1300
6 . 330 a 69 m Wald . 5 Stück 570

16100
St . Blasien , den 15 . Mär » 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Lehmann .
U . 454 . 2 . Freiburg .

Steigerungs -Ankün¬
digung.
Im Vollstreckung - Wege

Wersen Samstag . dcn31 .
März d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr in der Fried-
richsstraße Nr . 51 in Frei¬

burg nachstehende Grabdenkmäler gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Grabdenkmal von Marmor mit
Madonnabild ,

1 Grabdenkmal von Marmor obne
Madonoabild .

"

2 Granitgrabfteine mitMarmorkreuz .
Frciburg , den 23 . Mär , 1883 .

Ritzenthalrr ,
Gerichtsvollzieher.

U.455 . Nr . 99. Pforzheim .

Bekanntmachung .
DaS Laaerbuch der Gemarkung

Obermutschelbach ist ausgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der AllerhöchstlaudeSH . Vrdg.
vom 26 . Mai 1857 vom 1 . April d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zu
Jedermanns Einsicht in dem Rathhause
daselbst aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der ringetraaenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS -
beschaffenheit find innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich »derschrift-
lich vorzutragen.

Pforzheim , den 22 . März 1883 .
Bczirksgeometer: Einwald .

V .4L6. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS

SocialistengesetzeS betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 d«S

ReichSgesetzeS vom 21 . Oktober 1878
sind nachverzeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , nämlich :

1. Von der König! . Bayrischen Re¬
gierung von Schwaben uud Neu-
bura in Augsburg uuter 'm 18.
d. Mts . die auf autooraphische«
Wege hergestellte . mit dem Na¬
men eines Verfassers oder Ver¬
legers nicht versehene Druckschrift ,
enthaltend ein Gedickt mit der
Uebersckrift . Oovtra Wacht am
Rhein " , welches mit den Worte»
beginnt: » Wir kämpfen stet- für '«
Vaterland " (ReichsanzcigerNr . 69
von >883 ) :

2. von dem König!. Polizeipräsidium
in Berlin uuter'm 21 . d . M . die
in der Schweizerischen Genvssen -
schaftsdruckerei zuHotlingen-Zürich
1882 gedruckte nichtperiodische
Druckschrift » Dir Entwickelung
deS SocialismuS von der
Utopie der Wissenschaft " von
Friedrich Engels (Reichsanzeiger
Nr . 70 von 1883 ) .

Ferner ist daS von der König!. Bay¬
rischen Regierung von Schwaben und
Neuburg zu Augsburg unterm 16 . De¬
zember 1882 (vrgl . Karlsruher Zeitung
von 1882 , Nr . 311 , Beilage) erlassene
Verbot der Nr . 73 der »Aug - burger
TageSpressc " vom 12 . Dezbr . 1882
durch Entscheidung der Reichskommis -
sio» vom 14 . d . MtS . ausgehoben wor¬
den (Reichsanzeiger Nr . 66 von 1883).

Karlsruhe , den 28. März 1883 .
Großh . Ministerium des Innern .

A. A . d . Pr . :
L. Crou . Blattner .

Eichenlohrinden.
v .415 . 1. Nr . 253 . Die Großh. Be«

zirkssorstei Renchen verkauftim Sub -
missisnsweae mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember d . I . daS Eraebniß eines 13-
jährigen Schlages meist Kernwuchs i«
Domänenwald » Lautenbacher Herr¬
schaftswald" mit ca . 300 Zentner . Die
Rinde wird auf ärarische Kosten i»
Hubackerhof aufgespnchert und da dem
Käufer übergeben. Angebotewollen per
Zentner gemacht und schriftlich uud ver»
siegelt längstens bis 14 . Avril , Mor¬
gens 11 Uhr , eingereicht werden , zn
welcher Zeit die Eröffnung stattfindet.
Die näheren Bedingungen liegen hier
und beim Waldhüter Köhler in Lanten¬
bach, welcher auch den Rindenschlag ans
Verlangen vorzeigt, auf.

K . 402 . 2 . Nr . 625 Ueberirnge «.

Wasserleitung
Bermatingen .
Für die Umlegung der Bermatinge »

Wasserleitung (10 Kw von Meersburg )
soll die Lieferung und Montirung der
erforderlichen Metallgegenstände , be¬
stehend aus ca . 813 m , 50 mm weite »
Gußröhren , 2 Sammelkasten , 1 Ent -
lrerunasschieber, 3 Regulirventilen , 1
Lusthahn, 4 gußeiserne Schachtdeckel .
4 Kupserseiher und verschiedene andere
Ausrüstungsstückewie Uevereiche, Steck¬
schlüssel u. s. f , im Ganzen veranschlagt
zu 2597 M . 50 Pf . , im SubmisstonS-
wege vergeben werden.

Angebote auf Uebernahme dieser
Arbeit wollen bis zumEröffnungstermi «

Montag den 9 . April d . Js .,
Vormittags 11 Uhr,

nach Prozenten des Voranschlages ge¬
stellt , verschlossen, portofrei und mit
der Aufschrift „Wafferleitungsarbeiten "
auf dem Bureau der Großh . bad .
Wasser - u. Straßenbau - In¬
spektion Ueberlingen einge-
reicht werden, woselbst auch die Plane ,
Kostenberechnungund Bedingungen bi«
dahin zur Einsicht aufliegen.

Ü.456. WaldShnt .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung der Großh . Ober «

direktio« des Wasser- und Straßen¬
baues wird zur Fortführung uud Er¬
gänzung der Gemarkuligskarten , sowie
zur Fortführung der Lagrrbücher von
den Gemarkungen des Gemeinde-
verbandeS Wilfmgen : » Happingen ,
Hicrbach , Landhaa . Niedermühle ,
Vogelbach und Wilfingeu " im
Amtsbezirk St . Blassen Tagfahrt auf

Montag de« S . April d . I . ,
Mittag « 1 Utzr ,

in daS RathSzimmer zu Wilstngen an¬
beraumt . . ^ .. .

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt» etwaige Einwendun¬
gen gegen dir verzeichneten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge-
meiuderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht « erden .

Die Grundbesitzer werden ausgesor-
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858
vorgeschriebeuen Meßurkundcn u. Hand-
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinderath
zu Wilfingeu adzugeben . da sonst die¬
selben nach 8 1 letzter Absatz der glei¬
chen Verordnung auf Kosten der betreff.
Gründe !,enthümer beigrbracht werde«
müßten.

WaldShnt , den 19 . Mär , 1883 .
Eisele , BezirkSgeometer.

Druck * » d Verlag der v . Brgnu ' schea Hofbuchdrnckerei . (Mit rm« Beilage .)
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